
Gründung einer Tochtergesellschaft in Frankreich – strategischer Nutzen, rechtliche 

und steuerliche Fallstricke, Finanzierung
04.11.2021



2

AGENDA 

01
BEGRÜßUNG

MICHAEL HESS, PÔLE FRANCO-

ALLEMAND 04
FINANZIERUNG, WORKING CAPITAL 

UND INVESTITIONEN

FRÉDÉRIC THIRY, BPALC

02
STRATEGISCHE UND OPERATIVE 

HERAUSFORDERUNGEN

FRÉDÉRIC BERNER, STRATEGY & 

ACTION
05

FRAGERUNDE & COFFEE TALK

MODERATION: MICHAEL HESS

03
RECHTLICHE UND STEUERLICHE 

FALLSTRICKE

CORNELIA WIRTZ & STÉPHANE 

THOMAS, COFFRA

Gründung einer Tochtergesellschaft in Frankreich



Ziele hinter der Gründung des PFA

Die deutsch-französische Regional-

bank mit Fokus auf den Mittelstand

Etwa 50 % des Neugeschäfts in  

Frankreich

Kenntnis der Marktusancen in D und F,    

der beiden Rechtskreise, der 

kreditfachlichen Themen und der   

kulturellen Unterschiede 

Fokussierung auf

grenzüberschreitende Investitionen 

von Deutschland nach Frankreich und 

umgekehrt

Eigene Marke mit klarem USP durch 

Bündelung des Know Hows eines breiten 

Expertennetzwerks mit starken 

Partnern

Startschuss März 2019



Investitionserfahrungen in 

Deutschland und Frankreich

Begleitung von grenzüberschreitenden 

Akquisitionen

Analysen und Hintergründe

aus Wirtschaft und Finanzen

Lösungen rund um das Arbeiten und 

Leben im Nachbarland

Der Pôle Franco-Allemand bietet Investoren beider 

Länder einen breiten Erfahrungsschatz
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Renommierte Unternehmen mit deutsch-französischem Profil 

bieten ein neues und einzigartiges Angebot im Markt
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Eine Vielzahl von d/f Fachbeiträgen auf Internetseite www.pole-franco-allemand.de

und Linkedin

http://www.pole-franco-allemand.de/
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Ihre Ansprechpartner im Pôle Franco-Allemand



Gründung einer Tochtergesellschaft in Frankreich
Strategische und Operative Herausforderungen



© CCI France Allemagne CCFA e.V. / Strategy & Action International GmbH

www.strategy-action.com
www.ccifrance-allemagne.fr/de



Warum Frankreich?

 Marktpotenzial: 2. Wirtschaftsmacht der EU, 7. Weltwirtschaft 
(BIP 2020), 67 Mio. Einwohner, strategische Lage

 DEU-FRA Beziehung: drittgrößter Kunde Deutschlands (2020)
Zweitgrößter Handelsüberschuss (34,3 Mrd. Euro 2020)

 Ausblick: BIP 2021 +6,3%, 2022 +3,7%

 Steuer- und Arbeitsrecht, Reformen: unternehmerfreundlicher

 Kosten: 4,8% günstigere Gehalt- und Lohnkosten (verarbeitendes 
Gewerbe 2020, gesamte Privatwirtschaft +2,5%), Strompreis (ca. 40% 

günstiger für gewerbliche Kunden)

 Qualität der Infrastrukturen und des Bildungsniveaus

 Innovation/Kreativität: F&E = 2,2% des BIP (2019) (Steuergutschrift 

30% für F&E-Ausgaben, ab 100 Mio. € 5%)

 100 Mrd. Euro Konjunkturprogramm

© CCI France Allemagne CCFA e.V. / Strategy & Action International GmbH



Warum durch Gründung einer Tochtergesellschaft?
Strategische Überlegung

© CCI France Allemagne CCFA e.V. / Strategy & Action International GmbH



Warum durch Gründung einer Tochtergesellschaft?
Operative Überlegung

 Kommunikation und Überwindung der Sprachbarriere

 Marktnähe durch einen optimierten Service

 Image

 Rekrutierung von Außendienstmitarbeitern

 Besondere Auftraggeber

 Kostenoptimierung durch Outsourcing

© CCI France Allemagne CCFA e.V. / Strategy & Action International GmbH



Die deutsche Präsenz in Frankreich
https://www.ccifrance-allemagne.fr/de/der-franzoesische-markt/deutsche-unternehmen-in-frankreich/

 28.000 Firmen mit ausländischer Mehrheitsbeteiligung (1,9M. AN)

 Diese 1 % der in Frankreich ansässigen Unternehmen machen 11 % der 
Beschäftigten, 21  % des Umsatzes, 22 % der F&E.-Ausgaben und 31 % 
der Exporte Frankreichs aus   

 ca. 5.000 Betriebe haben eine deutsche Beteiligung und beschäftigen 
ca. 320.000 Arbeitnehmer (2. Rang hinter USA)

 In 2020 gab es 1.215 ausländische Investitionsprojekte in Frankreich 
(52% Neuansiedlungen, 48% Erweiterungen oder Übernahmen) davon 201 
deutscher Herkunft (16,5% = 2. Platz hinter USA 16,8%) davon 27% im 
produzierenden Gewerbe.

 Bevorzugte Ansiedlungsorte:

– Ile de France

– Grand Est

– Auvergne Rhône-Alpes

© CCI France Allemagne CCFA e.V. / Strategy & Action International GmbH

ADI 2020
-33% -39%

-17% -12%

https://www.ccifrance-allemagne.fr/de/der-franzoesische-markt/deutsche-unternehmen-in-frankreich/
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Gründung einer Tochtergesellschaft in Frankreich
Rechtliche und steuerliche Fallstricke

Webinar – 4. November 2021



Ihr Tax & Legal Team für das heutige Webinar
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Cornelia Wirtz
Avocat à la Cour

Stéphane THOMAS
Avocat, Partner 



FRANKREICH, EIN ATTRAKTIVES LAND FÜR INVESTITIONEN
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Mehr als 2 500
Tochtergesellschaften

von deutschen 

Muttergesellschaften 

in Frankreich

Ein Drittel
Industrie und Logistik

+4%

+8%

+ 218 100
Neue Gesellschaften

In 2020 N°1 
der Investitionen

Innovation

und Startups



3 ZU VERMEINDENDE FALLSTRICKE 

Wahl einer an das konkrete Projekt

angepassten Gesellschaftsform

Beziehungen zwischen Gesellschaftern 

gut strukturieren

Organisation der Art und Weise und des Ortes 

der Geschäftsführung



WAHL DER GEEIGNETEN GESELLSCHAFTSFORM
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Vereinfachte AG
Kapitalgesellschaft

Freie Gestaltung der Führung

Freiheit für die Organisation 

der Gesellschafterbeziehungen

SAS

N°1 

63% in 2019

Französische GmbH
Kapitalgesellschaft

Führung durch einen Geschäfts-

Führer

Beziehungen zwischen den 

Partnern gesetzlich geregelt

SARL

34% in 2019

Andere Formen 
Kapital- oder 

Personengesellschaften?

Die Form einer GmbH & Co.KG 

gibt es nicht in Frankreich

Französische KG steuerlich

hybride

SA, SNC, SCS, …

N°2 N°3 
3% in 2019



WAHL DER GEEIGNETEN GESELLSCHAFTSFORM

Wahl einer an das konkrete Projekt

angepassten Gesellschaftsform

Übersetzen Sie nicht einfach den 

Gesellschaftsvertrag einer deutschen 

GmbH ins Französische

Bevorzugen Sie gut formulierte 

Satzungen für mehr Flexibilität und 

Regelungssicherheit 



BEZIEHUNGEN ZWISCHEN GESELLSCHAFTERN

Beziehungen zwischen Gesellschaftern 

gut strukturieren

Vermeidung eines 50/50-Splittings der 

Rechte zwischen den Partnern

Bevorzugen Sie die SAS für Joint-

Ventures



STEUERLICHER SITZ DES UNTERNEHMENS

Organisation der Art und Weise und des Ortes 

der Geschäftsführung

Gesetzlicher Sitz 

der Gesellschaft in 

Frankreich

Steuerlicher Sitz 

der Gesellschaft in 

Deutschland

SAS



3 STEUERLICHE VORSICHTSMASSNAHMEN

Einhaltung der Compliance-Vorschriften

Identifizierung und korrekte steuerliche 

Behandlung von Strömen 

Überprüfung des Organisationsmodells und 

Verringerung des Betriebstättenrisikos



TAX COMPLIANCE

Einhaltung der Compliance-Vorschriften

Elektronische Buchungsdatei (Fichier des Ecritures Comptable - FEC)

Verlässlicher Audit-Pfad (Piste d´Audit Fiable - PAF)

Verrechnungspreisedokumentation (Prix de transfert)

Prüfung der steuerlichen Konformität (Examen de Conformité Fiscale - ECF)



VERRECHNUNGSPREISE und USt

Identifizierung und korrekte steuerliche 

Behandlung von Strömen 

Klare und vertragliche Festlegung des Geschäftsmodells (Handelsvertreter, 

Kommissionär, Vertriebshändler, Großhändler usw.)

Definition der Verrechnungspreispolitik und praktische Anwendung der Methode

Kartierung der Warenströme und der Mehrwertsteuer- und Zollregelung

Sicherheit durch Verträge und Verfahren



BETRIEBSSTÄTTENRISIKO

Überprüfung des Organisationsmodells und 

Verringerung des Betriebsstättenrisikos

Frz. Betriebsstätte 

der deutschen 

Gesellschaft

Frz. Betriebsstätte 

der deutschen 

Gesellschaft



Cornelia WIRTZ
Avocat à la Cour

cwirtz@soffal.fr

Stéphane THOMAS
Avocat, Partner

sthomas@coffra.fr
T : +33 (0)6 45 91 44 78 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Alle weiteren Fragen können Sie gerne per E-Mail an uns richten!

mailto:nmilbradt@soffal.fr
mailto:sthomas@coffra.fr


Gründung einer Tochtergesellschaft in 
Frankreich – strategischer Nutzen, 

rechtliche und steuerliche Fallstricke, 
Finanzierung



1) Präsentation der BPALC und der Gruppe BPCE

2) Firmenkundenabteilung Sarreguemines

3) Finanzierung einer französischen
Tochtergesellschaft

AGENDA



1) PRÄSENTATION DER BPALC UND DER GRUPPE BPCE



WICHTIGSTE KENNZAHLEN



2) FIRMENKUNDENABTEILUNG SARREGUEMINES:

 Team bestehend aus 13 Mitarbeitern:
 1 Private Banking Berater
 5 Assistentinnen
 1 Auszubildende

 Zweisprachigkeit (deutsch-französisch)

 Langjährige Erfahrung mit deutschen Firmenkunden
und französichen Tochtergesellschaften von deutschen
Unternehmen

 Kooperationsvertrag zwischen der SaarLB und der 
BPALC



3) FINANZIERUNG EINER FRANZÖSISCHEN 
TOCHTERGESELLSCHAFT 

Wichtige Aspekte :

• Erfüllung der KYC: HR/Satzung/Business-
Plan/Personalausweis samt Wohnadressenachweis der 
Geschätsführung und der wirtschaftlich Berechtigten

• Unterstützung der Muttergesellschaft:
- Höhe des Stammkapitals
- Patronatserklärung

• Offenlegung der Bilanz der deutschen
Muttergesellschaft und des Konzernabschlusses



3) FINANZIERUNG EINER FRANZÖSISCHEN
TOCHTERGESELLSCHAFT

CAPEX-Finanzierung:

* Maschine: 
Laufzeit: 5 bis 7 Jahre
Finanzierungsart: Leasing oder Kredit
Sicherheiten: Verpfändung

Patronatserklärung
BPI-Rückgarantie



3) FINANZIERUNG EINER FRANZÖSISCHEN
TOCHTERGESELLSCHAFT

CAPEX-Finanzierung:

* Gewerbe-Immobilie:
Laufzeit: 12 Jahre (max. 15

Jahre)
Finanzierungsart: Leasing oder Kredit
Sicherheiten: Hypothek

Patronatserklärung
BPI-Rückgarantie

Sonstiges: LTV von 80%



3) FINANZIERUNG EINER FRANZÖSISCHEN
TOCHTERGESELLSCHAFT

CAPEX-Finanzierung:

* Dienstwagen:
Laufzeit: max. 5 Jahren
Finanzierungsart: Kredit

Leasing
Full-Service-Leasing

Sicherheiten: Verpfändung
Patronatserklärung
BPI-Rückgarantie



Working Capital-Finanzierung:

* Kontokorrentkredit: 
Laufzeit: b.a.w.
Sicherheiten: Abtretung der Forderungen

L+L(s. g. cession Dailly)
Patronatserklärung
Verpfändung der Vorräte
(durch Auxiga)

* Factoring :
Verkauf der französischen sowie der 
internationalen Forderungen L+L mit oder
ohne Kreditversicherung

3) FINANZIERUNG EINER FRANZÖSISCHEN
TOCHTERGESELLSCHAFT



Die BPALC kann in jeder Hinsicht die Gründung einer
französischen Tochtergesellschaft begleiten indem
sie bzw. ihre Tochtergesellschaften, ein
maβgeschneidertes Finanzierungskonzept anbieten
(klassische Finanzierung, 
Maschinenleasingfinanzierung, 
Immobilienleasingfinanzierung, Factoring, Full-
Service-Leasing, etc…)

3) FINANZIERUNG EINER FRANZÖSISCHEN
TOCHTERGESELLSCHAFT



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Ihre Ansprechpartner: 

Frédéric Thiry
Direktor, Banque Populaire Alsace Lorraine 
Champagne
Frederic.THIRY@bpalc.fr

Michael Heß
Direktor Landesbank Saar 
Leiter des Pôle Franco-Allemand
michael.hess@saarlb.de

Frédéric Berner
Geschäftsführer der Strategy & 
Action GmbH
f.berner@strategy-action.com

Stéphane Thomas
Partner, Coffra
sthomas@coffra.fr

Cornelia Wirtz 
Avocat, Soffal
cwirtz@soffal.fr
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